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1. Beschreibung Kooperationsverbund Aurich II  

Die KGS Wiesmoor hat ab dem Schuljahr 2007/2008 bei der Landesschulbehörde die 

Einrichtung eines Kooperationsverbundes zur Förderung besonderer Begabungen 

beantragt und genehmigt bekommen. Damit sollen in Zusammenarbeit mit den drei 

Wiesmoorer Grundschulen besondere Begabungen frühzeitig festgestellt werden, um 

dann mit den zusätzlich zur Verfügung stehenden personellen Kapazitäten 

verbesserte Möglichkeiten zur individuellen Förderung von Begabungen oder 

Teilbegabungen zu erzielen. 

Die Förderung von besonderen Begabungen ist ein kontinuierlicher Prozess, der die 

gesamte Schullaufbahn begleitet. Dieser Prozess beginnt in den drei Wiesmoorer 

Grundschulen und wird an der KGS Wiesmoor fortgeführt mit den besonderen 

Fördermaßnahmen in der Sekundarstufe I bis hin zu den Angeboten in der 

gymnasialen Oberstufe. Möglichst viele Fördermaßnahmen und Angebote sollen 

jahrgangs- und schulformübergreifend sowie kontinuierlich fortlaufend angelegt sein. 

Ziel: Das wesentliche Ziel unserer Arbeit ist es, Schüler:innen mit besonderen 

Begabungen die bestmögliche Förderung zu ermöglichen. 

 

2. Definition besonderer Begabungen 

“Unter der Begabung eines Menschen wird heute im Allgemeinen sein Entwicklungs- 

und Leistungspotenzial verstanden”1, welches sich in unterschiedlichen Bereichen 

zeigen kann.  “Von besonderer Begabung kann gesprochen werden, wenn das 

Entwicklungspotenzial überdurchschnittlich ausgeprägt ist.” Ob diese besondere 

Begabung erkannt und gefördert wird, hängt von verschiedenen Einflussfaktoren (z.B. 

familiäres Umfeld) ab. Ziel des Kooperationsverbundes ist es, besondere Begabungen 

in der Schule zu erkennen und zu fördern sowie ein entsprechendes Lernumfeld zu 

bieten (siehe 1.). 

 

 
1 Vgl. https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/hochbegabungerkennen 
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3. Diagnose besonderer Begabungen 

Zurzeit erkennen die unterrichtenden Lehrkräfte eine besondere Begabung ihrer 

Schüler:innen sowohl an den Grundschulen als auch an der KGS im Rahmen ihres 

Fachunterrichts sowie mithilfe eines Diagnosebogens, mit denen die Lehrkräfte die 

besonderen Begabungen ihrer Schüler:innen erkennen können. 2 . Indizien für 

besondere Begabungen können herausragende Leistungen und Interessen im 

Rahmen des im Pflichtunterricht Erwarteten sein. Aber auch ein Verhalten, das eher 

schwache Leistungen nach sich zieht, kann ein Hinweis auf Unterforderung sein und 

bedarf der Prüfung, ob besondere Begabungen vorliegen. Vieles hängt in diesem 

diagnostischen Verfahren von der Erfahrung der jeweiligen Lehrkraft und einer guten 

Absprache mit den Klassenlehrkräften ab. Der entsprechende Austausch über 

Schüler:innen mit Begabungen erfolgt über ILE-Eintragungen.  

Bei den Übergangskonferenzen werden die Kolleg:innen an der KGS über 

Schüler:innen mit besonderen Begabungen an den Grundschulen informiert, sodass 

eine durchgehende Förderung gewährleistet werden kann. 

 

4. Organisation der Lerngruppen von Schüler:innen mit 

besonderen Begabungen 

Die Förderung basiert grundsätzlich auf der Freiwilligkeit seitens der Schüler:innen. 

Dies hat zur Folge, dass unter gegebenen Umständen eine Akquise bei den 

Schüler:innen notwendig ist. Diese Akquise erfolgt, indem die Forderangebote der 

Schulöffentlichkeit präsentiert werden. Die Möglichkeiten sind je nach Schulform 

vielfältig, z. B. Ausstellungen in der Schule, Videopräsentationen, Vorstellung von 

Ergebnissen auf dem Kulturabend der KGS, Ferienfeiern an den Grundschulen. 

Ebenso ist es wichtig, die Eltern über die verfügbaren Angebote und den Ablauf bei 

Teilnahme an Forderangeboten zu informieren. Dies kann beispielsweise bei 

Elternabenden und bei Bedarf in Einzelgesprächen erfolgen.3 

Im Rahmen der Förderung besonderer Begabungen gibt es verschiedene 

Organisationsmöglichkeiten.  

 
2 Ein passender Diagnosebogen befindet sich im Anhang. 
3 Informationsschreiben an die Eltern und Flyer befinden sich im Anhang. 
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4.1 Binnendifferenzierte Förderung 

LemaS (Leistung macht Schule, Teilprojekt 15 - literarisches Schreiben) ist ein Projekt, 

das darauf ausgelegt ist, die besonders begabten Schüler:innen binnendifferenziert 

innerhalb ihres Regelunterrichts zu fördern. Nachdem in den ersten 5 Jahren 

entsprechende Materialien zur Begabtenförderung in verschiedenen Modulen 

ausgearbeitet worden sind, geht es seit 2024 darum, die Erfahrungen mit dem Projekt 

in weitere Schulen zu multiplizieren. Die Implementation erfolgt an der KGS Wiesmoor. 

4.2 Außendifferenzierte Förderung  

Über eine äußere Differenzierung erfolgt die Begabtenförderung in Pullout-Gruppen. 

Diese Gruppen sollten sich aus mindestens fünf bis höchstens zehn Schüler:innen 

zusammensetzen. Schüler:innen mit besonderen Begabungen werden bereits an den 

Grundschulen in Fächern wie Deutsch, Mathematik und Englisch gefördert.4 Dies soll 

an der KGS mit allen drei Hauptfächern (Deutsch, Mathematik und Englisch) vom 5. 

bis zum 10. Jahrgang fortgeführt werden. Bis jetzt sind die Pullout-Sequenzen auf 

bestimmte Doppeljahrgänge an der KGS beschränkt, die daraus resultierenden 

Unterbrechungen sollen aufgehoben werden.  

4.3 Schulformübergreifende Förderung 

Die Förderung von Schüler:innen mit besonderer Begabung im ökologischen Bereich 

findet durch ein schulübergreifendes Projekt in Kooperation mit der Natur-

schutzstation Lübbertsfehn statt. 

Gemeinsam forschen Schüler:innen aus allen KOV-Schulen in zwei Gruppen an 

insgesamt 10 Terminen im Schuljahr jeweils einen Vormittag an der Naturschutzstation 

„Fehntjer-Tief“ in Lübbertsfehn. Hierbei setzen betreuende Lehrkräfte aller Schulen 

sowie die Biolog:innen der Naturschutzstation ein gemeinsames Konzept um, bei dem 

Schüler:innen der Jahrgänge 3-5 im kooperativen Lernen an einem außerschulischen 

Lernort zu den Themen “Wiese”, “Wald” und “Wasser” forschen. 

Im Februar 2025 hat der KOV einen Tüftlernachmittag etabliert. An einem 

Freitagnachmittag haben Schüler:innen des 4. Jahrgangs aus den Grundschulen und 

Schüler:innen aus dem 5. Jahrgang der Kooperativen Gesamtschule gemeinsam in 

verschiedenen Projekten zusammen gearbeitet. Zur Auswahl standen:  
 

4 Zu den weiteren Angeboten an den Grundschulen siehe Kapitel 4. 
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- Das Lavalampen-Experiment (Dichteunterschiede von Öl und Wasser, 

Konvektion) 

- Raketenbau (Impuls - Gegenimpuls, Druck) 

- Mathematische Schatzsuche (mathematische Rätsel, Kombinatorik) 

- Fermi-Aufgabe (mathematische Aufgaben, Schätzung, Arbeit mit Variablen)  

- Schreiben wie ein Schriftsteller (literarisches Schreiben im imitierend-

variierenden Verfahren) 

Es haben insgesamt 75 Schüler:innen teilgenommen. Besonders die gestalterischen 

Projekte „Das Lavalampen-Expereiment“ und „Raketenbau“ wurden sehr stark 

angewählt, das Projekt „Schreiben wie Schriftsteller“ kam mangels Interesse nicht 

zustande. 

Am frühen Abend präsentierten die Schüler:innen ihre Arbeiten ihren Eltern. 

 

Die Überlegung ist, Ähnliches auch im musisch-kulturellem Bereich umzusetzen. 
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5. Förderung besonderer Begabungen 

Für Schüler:innen mit besonderen Begabungen werden vielfältige Angebote, meist im 

Pull-Out-System (siehe oben), angeboten. 

5.1 Förderung besonderer Begabungen der Grundschulen in Wiesmoor 

An den Grundschulen werden wechselnde Angebote für die Schüler:innen mit 

besonderen Begabungen ermöglicht. 

- Deutsch Plus für Klasse 3/4 (Pull-Out) 

- (digitale) Schülerzeitung (AG) 

- Bücherclub (AG) 

- Plattdeutsch (AG) 

- Mathe-Forderunterricht 

- Mathe Plus für Klasse 1/2 (Pull-Out) 

- Mathe Plus für Klasse 3/4 (Pull-Out) / Mathe-Detektive (AG) 

- Experimente für die Klassen 2-4 (Pull-Out) 

- Naturforscher (AG) 

- Chemie-Kids in Kooperation mit der KGS (Ganztags-AG) 

- Lübbertsfehn (ganztägiges Angebot an einzelnen Terminen) 

- Malen und Gestalten wie echte Künstler:innen (AG) 

- Bauen mit Holz (AG) 

 

5.2 Förderung besonderer Begabungen in der Sekundarstufe I 

Ziele und Arbeitsschwerpunkte: 

- Etablierung der Förderung des Schreibens von literarischen Texten im 

Regelunterricht im Rahmen des LemaS-Teilprojektes 15 in Kooperation mit der 

Pädagogischen Hochschule Karlsruhe. 

- Umsetzung der Maßnahmen zur Unterstützung begabter Schüler:innen durch 

das „Pull-Out-System“ in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik 

- Fortsetzung und Optimierung des kooperativen Projektes aller beteiligten KOV-

Schulen mit der Naturschutz-Station Lübbertsfehn 

- Initiierung der Forschungslabore mit dem Fachbereich Naturwissenschaften 
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In Planung ist eine gezielte Förderung besonderer Begabungen im handwerklichen 

und technischen Bereich. An der KGS Wiesmoor sind im Fachbereich AWT mehrere 

3D-Drucker angeschafft worden, die für diesen Aspekt genutzt werden können. Eine 

Lehrkraft ist derzeit noch in entsprechenden Fortbildungen, sodass die Vorbereitungen 

eines handwerklich-technischen Angebots bereits laufen. 

Konkrete Umsetzung der Zielsetzung des Arbeitsschwerpunktes seit dem Schuljahr 

2019/20 

- Schreiben literarischer Texte als binnendifferenzierte Förderung im Rahmen 

des LemaS-Teilprojektes 15 in Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule 

Karlsruhe 

- Förderung von besonders begabten Schüler:innen im „Pull-Out-System“ in 

Deutsch, Mathe und Englisch in den Jahrgängen 7-9 

- Forschungslabore Jahrgänge 7-10 

- DELF – Sprachprojekt 

- Teilnahme an Mathematikolympiade, Nacht der Mathematik, Känguru-

Wettbewerb 

 

5.3. Förderung besonderer Begabungen in der Sekundarstufe II 

Die Liste gibt einen Überblick über die laufenden Angebote die Oberstufe betreffend: 

- Kulturabend, Mappenkurse, Jahrbuch 

- DELF, Frankreichaustausch 

- Nacht der Mathematik, Mathematikolympiade 

- OLMUN, MIG 

- Barmer-Cup, Turnierorganisation 

- Frühstudium an der Universität Oldenburg 

- Forschungslabore  

Die Förderung von Begabungen in der Oberstufe soll im kommenden Schuljahr 

2025/2026 durch folgende Maßnahmen noch weiter ausgebaut werden: 

- Verstärkte Teilnahme an Wettbewerben 

- Vermehrte Teilnahme an der Junior Akademie (HÖB) 

- Einführung eines Debattier-Clubs (Jugend debattiert; zwei Lehrkräfte sind in 

einer entsprechenden Fortbildung) 
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- Einführung einer Poetry-Slam-AG 

- Ausbau der Forschungslabore im Hinblick auf eine Teilnahme an „Jugend 

forscht“ 

Alle oben aufgeführten Maßnahmen werden jahrgangsübergreifend angeboten. 

Für spätere Schuljahre können Schwerpunkte im musischen Bereich (Bigband, 

Schulorchester) sowie in den Fächern Darstellendes Spiel und Deutsch (Theater-AGs, 

Kreatives Schreiben) gelegt werden. 

 

6. Organisation der Zusammenarbeit im Kooperationsverbund 

Die regelmäßigen Treffen von Vertreter:innen der drei beteiligten Wiesmoorer 

Grundschulen und der KGS Wiesmoor dienen der Absprache und Koordinierung von 

schulübergreifenden Angeboten sowie der Erarbeitung von Schwerpunkten und 

Entwicklungszielen. Auch wird in dieser Runde die Öffentlichkeits- und Pressearbeit 

abgestimmt.  

1. Treffen (Sommer - Herbstferien): Überarbeitung des Konzepts 

2. Treffen (Herbstferien - Halbjahreszeugnisse): Planung schulübergreifender 

Projekte (z. B. Tüftlernachmittag) 

3. Treffen (Halbjahreszeugnisse – Osterferien): Treffen mit Frau Röller und Frau 

Nielsen 

4. Treffen (Osterferien – Sommerferien): Reflexion des letzten Schuljahres 

(EvaSys-Abfrage) und Ausblick auf das nächste Schuljahr 

Mehrere Mitglieder des Kooperationsverbundes nehmen an den Fortbil-

dungstagungen der Landesschulbehörde teil. In Zukunft soll die Teilnahme an 

gemeinsamen Fortbildungen stärker etabliert werden. Bei regelmäßigen 

Dienstbesprechungen erfolgt eine Beratung und Unterstützung durch die 

Fachberater:innen. 
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7. Beteiligte Schulen 

Schule 
Ansprechpartner 

Ansprechpartnerin 
Kontakt 

Schul-

nummer 

Schülerzahl 

Kooperative 

Gesamtschule  

Schulstraße 8 

26639 Wiesmoor 

Dirk Bossen dirk.bossen@kgs-wiesmoor.de 
84414 

ca. 1300 

Grundschule am 

Ottermeer 

Am Ottermeer 4 

26639 Wiesmoor 

Claudia Evers claudia.evers@gsottermeer.de 
23607 

ca. 150 

Grundschule 

Wiesmoor-Mitte 

Schulstraße 6 

26639 Wiesmoor 

Nina Renken 
nina.renken@gswiesmoormitte.d

e 
23620 

ca. 280 

Grundschule am 

Fehnkanal 

Oldenburger Str. 212 

26639 Wiesmoor 

Ramona Tornow 

 

Maren Röben 

ramona.tornow@gs-

fehnkanal.de 

 

maren.roeben@gs-

fehnkanal.de 

23589 

ca. 100 
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Anhang 

Diagnoseblatt zur Begabtenförderung 


